
Konrad Zuse 

Ich stelle euch vor Konrad Zuse, den Erfinder des Computers. Er 

lebte von 1910 bis 1995. Konrad Zuse liebte Technik. Er 

entwickelte im Jahr 1936 den ersten mechanisch-elektrischen 

Computer der Welt. Auf die Frage, warum er eine 

Rechenmaschine entwickeln wollte, antwortete er “Ich bin zu 

faul zum Rechnen“. Konrad Zuse ist jedoch mit seiner Erfindung 

kein reicher Mann geworden. Als er seine Rechenmaschine Z3 

entwickelte, herrschte der zweite Weltkrieg. Seine 

Rechenmaschine baute Zuse im Alter von 26 Jahren in seiner 

Berliner Wohnung. Das war bereits eine programmierbare 

Rechenmaschine mit Binärcode. Doch die Maschine war 

unzuverlässig. Die Z3 von 1941 war schon ausgereifter. Es war 

der erste funktionsfähige programmierbare Computer der Welt. 

Die Z1 und Z3 waren so groß wie zwei Kleiderschränke und so 

laut wie eine riesige Schreibmaschine. Zuse konnte seine 

Erfindung leider nicht weltweit bekannt machen, da sich 

Deutschland mit fast allen anderen Industrieländern in Krieg 

befand. Daher wurde er nur von den Nationalsozialisten 

finanziert. Im zweiten Weltkrieg arbeitete er für das Militär und 

verbesserte Flugzeugflügel durch Prozesssteuerung. Nach dem 

Krieg gründete er die Firma Zuse KG, die leider 20 Jahre später 

pleiteging. Konrad Zuse war traurig, dass er aus seinen Ideen 

nicht mehr machen konnte. 1995 verstarb er im Alter von 85 

Jahren. Allerdings gibt es eine Medaille, die nach ihm benannt 

wurde. Die Konrad Zuse Medaille ist heute die höchste 

Auszeichnung, die man als Informatiker bekommen kann. 

 

Das deutsche Wort für Computer ist ________________ 
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